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Theater am Tatort:

Dürrenmatt in
Ins

Bereits ein Jahr nach der dritten
Albert-Anker-Ausstellung wurde
das Seeländerdorf Ins ein weiteres

Mal zum Schauplatz hochrangiger

Schweizer Kultur. Der Berner

Regisseur Lukas Leuenberger
(23) inszenierte den «Besuch der
alten Dame» am 12.Juli dieses
Jahres als Weltpremiere an jenem
Ort, an dem Friedrich Dürrenmatt
vor rund 30 Jahren auf seinen
Pendelfahrten zwischen Bern und
Neuenburg die Idee zu seinem
legendären Stück kam. Neben pro¬

Regisseur und Hauptdarsteller, von links: Lukas Leuenberger, Walo Lüönd, Voli Geiler
und Franz Matter. (Fotos: Heini Stucki)

minenten Schauspielern wirkten
über hundert Laiendarsteller und
Statisten aus Ins und Umgebung
mit: Der Bahnhofvorstand machte
Überstunden, der Lehrer und die
Reporter spielten ebenfalls die
Rollen ihres täglichen Lebens, und
die diversen Dorfvereine waren
präsent. «Theater am Tatort»
nennt der Regisseur seine Arbeit
am Originalschauplatz, der sich
als Freilichtbühne ideal eignete:
das Jugendstil-Bahnhofbuffet,
das Einfamilienhaus, die Bahnstation

und die Geleiseanlagen, die
die originalgetreue Zugseinfahrt
der Ciaire Zachanassian in ihr
Heimatdorf Güllen erlaubten. •

Eva Ritter, ASD
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